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RunStchau.

Der Reichstag ist aus den endlosen, verflachendenDebatten zum Reichsamt des Innern endlich herausund an ein neues Ressort gekommen, das des Reichs¬justizamts. wobei mit Befriedigung zu konstatierenist, daß die früher üblichen maßlosen Angriffe gegenunsere Rechtsprechung durch die radikalen Parteienauf ein wesentlich geringeres Maß zurückgeschraubtwurden und sich mehr in Wünsche und Forderungen
allgemeiner Natur gewandelt haben. Und geradeauf diesem Gebiete begegnet sich das Volksempfindenin ungewöhnlich weitem Maße, und es wird immereine der dankbarsten Aufgaben von Regierung und
Volksvertretung bleiben, die oft so rigorosen Forder¬ungen einer veralteten oder unsozialen Paragraphen¬
gesetzgebung dem Allgemeinempfinden immer mehranzupaffen.

Berlin , 20. Febr. (Reichstag .) AmBundes-
desratstisch ist Staatssekretärv. Tirpitz erschienen.Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬fragen . Auf die Frage des Abg. Blunck (sortschr.Dp.) nach der Erstattung von Beitragsanteilender Arbeitgeber seitens der Krankenkassen an dieErsatzkassen. erwidert Direktor Dr. Caspar : Diein dieser Hinsicht von den Arbeitgebern gestelltenAnträge sind den obersten VerwaltungsbehördenzurAeußerung mitgeteilt worden. Diese Aeußerung istbisher nur zum Teil erfolgt. Es sind daher vomBundesrat noch keine Anordnungen nach§ 518 der

Reichsversicherungsordnunggetroffen worden. Aufdie Frage des Abg. Bassermann (natl.) nachdem
Gesundheitszustand des deutschen Heereskann Generaloberarzt Dr. Hoffmann feftstellen, daßder Gesundheitszustanddes Heeres im Hinblick aufdie beiden Vorjahre als durchaus gut bezeichnetwerden könne, was er im einzelnen mit Zahlen be¬legt. Hr. Bass ermann erhält das Wort zumMarineetat . Er freut sich, daß man in Englandimmer mehr wünsche, daß unsere Flotte keinen aggres¬siven Charakter habe. An unfern Staatsmännernvermißt der Redner die kalte, nüchterne Art der

englischen Diplomaten. Der Marineverwaltung zolltHr. Baffermann indessen hohes Lob. Der Konser¬vative Nebbel stimmt in dieses Lob ein. warntaber vor Abrüstungsverhandlungen. Staatssekretärv. Tirpitz äußert sich über den vom Abg. Basser¬mann berührten Auslandsdienst der Marine, den erfür unerläßlich hält. Lebhafter Beifall begleitet die
Aeußerung des Staatssekretärs, daß nach seiner
Ueberzeugung das ganze deutsche Volk von der poli¬
tischen Notwendigkeitder Durchführung des bestehen¬den Flottengesetzes durchdrungen sei. Auch der fort¬
schrittliche Abgeordnete Dr. Heckscher weiß von der
Marineverwalliyrg nur Gutes zu sagen, ebenso istHr. Warmuth von der Reichspartei mit dem Staats¬sekretärv. Tirpitz sehr zufrieden. Der Sozialdemo¬krat Vogtherr hat nichts weiter vorzubringen alsErgänzungen zu der Rede seines FraktionsgenoffenNoske. Als er zu Ende ist, gibt ihm VizepräsidentDove wegen der letzten Satze noch einen Ordnungs¬ruf mit auf den Weg. Hr. v. Tirpitz stellt fest,daß noch nie ein Flottenintereffent versucht habe,

seine Entschließungen zu beeinflussen und wendet sichgegen die sozialdemokratischen Behauptungen, daßdie Strafen an Bord Quälereien seien. Schließlich
nimmt der Staatssekretär denFlottenverein  gegen
unberechtigte Angriffe in Schutz. Die allgemeineAussprache ist damit beendet; es folgt die Einzel¬beratung. Bei dem Titel Bekleidung  erklärtAdmiral v. Capelle,  daß die Marineoerwallung
bereit sei. einen Teil der Uniformen in Privalbetrieben
Herstellen zu lassen. Hierauf vertagt sich das Hausauf morgen.

Die anläßlich der Zaberner Vorfälle ein¬
gesetzte besondere Reichstagskommission hieltam Mittwoch ihre erste Sitzung ab. Nach längerer

Debatte wurde ein Zentrumsantrag angenommen,die Regierung um Vorlegung des Materials über
die betreffs Regelung der militärischen Machtbefugnissegeltenden Landesgesetze zu ersuchen; dann vertagte
sich die Kommission bis zum 26. Februar.

Berlin.  18 . Februar. In verflossener Wochehaben wieder insgesamt 82 türkische Untertanenin Berlin Gestellungsbefehle  zu militärischenUebungen durch das Konsulat erhalten. In den
Essener Krupp Kanonen Fabriken wurden die Arbeits¬zeiten um wöchentlich 18 Stunden vermehrt zurErledigung der von der Türkei und Serbien vor¬liegenden dringlichen Aufträge.

Zu dem soeben abgeftatteten Besuche des PrinzenWilhelm zu Wied in London  ist zu melden,
daß der Prinz bei Hofe und an den amtlichen Stellenmit großer Auszeichnung behandelt worden ist.
König Georg verlieh dem Prinzen nach der Audienz,die er ihm erteilte, das Ritterkreuz des KöniginViktoria-Ordens. Der Prinz hat sich über seineAudienz beim König und über seine Unterredung mitSir Edward Grey äußerst befriedigend ausgesprochen.

Zar Nikolaus  empfing am Mittwoch in Zars¬koje Sselo  den neuen französischen BotschafterPalöologue  in feierlicher Antrittsaudienz, welcherder Minister des Auswärtigen Ssaffonow beiwohnte.
Die ungewöhnlichenmilitärischen Maß¬nahmen in Frankreich  gehen weiter. Die Kom¬mandos des 19. und 20. Armeekorps, die beide imOsten des Landes, also nach der deutschen Grenzezu, stationiert sind, erließen Teileinberufungen andie Reservisten zu größeren militärischen Uebungenfür die zweite Märzwoche. — Ueber den bedenklichen

Gesundheitszustand in der französischenArmee  werden immer neue Mitteilungen bekannt.So veröffentlicht das bekannte Pariser Sozialisten¬blatt „Humanilö" eine von der Sanitätsabteilungdes Kriegsministeriums an den Generalbstab am15. August 1913 gerichtete Note, in der erklärtwird, daß die Zahl der Krankheits- und Sterbefällein der französischen Armee weit größer als in der
deutschen und vielleicht sogar in allen Armeen derWelt sei.

Paris,  20 . Febr. In der heutigen Sitzung derKammer, auf deren Programm die Interpellationüber den Gesundheitszustand im Heere stand,war stark besucht, die Tribünen überfüllt. Die
Regierungserklärung führt aus, daß der Gesundheits¬zustand im Heere unglücklicherweise sehr schlecht sei.Von 367 Garnisonen sind 125 von den Epidemienergriffen worden. Aber die Monate Februar undMärz sind eben einmal die gefährlichsten, was sichauch bei der Sterblichkeit der Zivilbevölkerungzeigt,wo der Prozentsatz zurzeit sehr hoch ist. Die Sterb¬lichkeit der Jahresklasse 1913 ist nicht erheblichgrößer als die der früheren Jahresklaffen, obwohldieses Jahr bedeutend mehr Truppen unter denFahnen stehen. An eine frühere Entlassung der

Mannschaften ist nicht zu denken.
ZwischenSerbien und Montenegro  ist gutem

Vernehmen nach eine militärische und politischeUniongeplant. Es sollen das Heerwesen, die Justiz, die
Administration und das Unterrichtswesen in Monte¬negro völlig nach serbischem Muster umgestaltetwerden. Petersburger Behauptungen bleiben dabei,daß ein Bündnisabkommen zwischen Griechenland,Serbien und Rumänien abgeschlossen und sogarbereits unterzeichnet worden sei. Von offiziöser
Bukarester Seite aus ist bekanntlich erst kürzlich ver¬
sichert worden, Rumänien müsse es ablehnen, in einfestes Bündnisverhältnis zu Serbien und Griechen¬land zu treten. Es scheint überhaupt bei den immer
wiederkehrenden Meldungen über einen neuen Balkan¬bund viel Kombiniertes mit zu unterlaufen.

London,  20 . Februar. Der Minister LloydGeorge  erschien gestern trotz des Abratens seinesArztes im Unterhause, um dort eine Rede zu halten.

Nach derselben wurde der Minister von einem
schweren Ohnmachtsanfall  ergriffen und mußtesofort in seine Wohnung zurückkehren. Der Ministerleidet an einer ernsten Influenza.

Washington,  20 . Febr. Präsident Wilson
erklärte gestern Besuchern gegenüber, daß die Ozean¬dampfer schon im Herbst durch den Panamakanalfahren könnten. Dies sei einer der Gründe für eine
zeitige Aufhebung der Klausel, die die amerikanischen
Küstenschiffe von den Kanalgebühren befreie.

Württemberg.
Mit der Erledigung des Körperschafts-

pensionsgesetzes durch die Zweite Kammer,mit deren ziemlich einmütigen Beschlüssen wehl auchdie Erste Kammer in der Hauptsache konform gehendürfte, ist wieder ein großes Werk der Beamten«
fürsorge zum Abschluß gekommen, mit dem die betr.
Beamtenkategorie wohl zufrieden sein kann, umsomehrals es sich nicht bloß um eine wesentliche Erweiterungder sozialen Fürsorge, sondern auch um einen um¬greifenden Ausbau der personalen Rechte dieserBeamten handelt. — Die nun gleichfalls erledigteFrage der Errichtung einerLandespolizeizentrale,die bisher schon ihren Mittelpunkt hauptsächlich in
Auseinandersetzungen der Residenzpreffe mit fast reinlokalem Zuschnitt hatte, hat auch durch ihre Be¬
handlung vor dem Plenum des Landtags allgemeineresInteresse nicht geweckt und erscheint bei ihrer mehrrein polizeitechnischen Natur auch kaum geeignet, dieResonanz für zukünftige ernstlichere Differenzen ab¬zugeben.

Stuttgart,  20 . Febr. Zn Beginn der heutigen100. Sitzung der Zweiten Kammer  wurde die
namentliche Schlußabftimmung über den Gesetzentwurfbetr. die Besteuerungsrechte der Gemeindenvorgenommen. Der Entwurf wurde mit 72 Stimmen
einstimmig angenommen. Im Einlauf befand sicheine kleine Anfrage des Abg. v. Mülberger anden Minister des Innern über die Auszahlung derfür die Unwettergeschädigten in Plochingen gesammeltenGelder. Dann wurde die Anfrage der AbgeordnetenSchmidberger (Z ) und Gen. an den Minister desInnern betr. Befreiung der Sammelmolkereienvom Erhitzungszwang  behandelt. -In seiner Be¬gründung bezeichnete der Fragesteller es als not¬wendig, daß die Landwirte erfahren, ob sie mit demEihitzungszwang zu rechnen haben oder mit der Be¬

freiung, damit sie sich bei der Bestellung der Maschinendarnach richten können. Abg. Körner (B .K,) be¬
antragte eine weitgehende Anwendung der Befreiungvom Erhitzungszwang in Sammelmolkereien und die
Festsetzung der Taxe für die Untersuchung der dem frei¬willigen Tuberkulosetilgungsverfahren unterworfenenTiere auf höchstens 30 Pfennig für ein Stück. Abg.Schmidberger (Z)  stellte den Antrag auf dauerndeBefreiung vom Erhitzungszwang für die Mittel- und
Kleinbetriebe der Sammelmolkereien. Die entgegen¬
kommende Haltung des Ministers, der noch bemerkte,daß ein bestimmter Satz für die Untersuchungsgebührnicht festgesetzt werden könne, daß man aber sehenwolle, mit 50 Pfennig pro Stück für den Tierbesitzerauszukommen, fand von den Rednern der bürger¬lichen Parteien dankbare Anerkennung. Ein kombinierterAntragSchmidberger -Körner, der die Regierungersucht, die in der Ministerialverfügung vorgeseheneBefreiung vom Erhitzungszwang für Sammelmolkereien

zu gewähren, da die durchschnittlichenwirtschaftlichen
Verhältnisse eine solche Berücksichtigung als gebotenerscheinen lassen, wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie angenommen und hierauf der An¬trag Körner über die Festsetzung der Untersuchungs¬gebühr einstimmig genehmigt. — Ohne Ausschuß¬beratung genehmigte das Haus noch den Nachtrag
zum Haupifinanzetat betr.dir Errichtung weitererLand-
gerichtsdirektorstellen in Heilbronn, Tübingen.RoUweil und Ravensburg. Nächste Sitzung Sams¬tag 9 Uhr.



Stuttgart , 20 . Febr . Ein stellenloser , ver¬
heirateter Magazinarbeiter hat heute vormittag
dem Lehrling eines Geschäftshauses in der Augusten-
straße den Betrag von 70 Mk ., den dieser auf dem
Postscheckamt einkassiert hatte , entrissen . Der Täter
wurde jedoch verfolgt und in einer Wirtschaft fest¬
genommen.

Tübingen , 20 . Febr . Professor Dr . Gaupp
teilt in der Angelegenheit des Massenmörders
Wagner in einer Erwiderung im „Schwarzwälder
Boten " noch mit , in Wagners Schriften sei ganz
genau enthalten , wann er die Revolver und Patronen
gekauft und eingeschossen hat . mit welchem Zug er
nach Mühlhausen fahren werde re. , kurz , der ganze
Plan der Mordtaten stehe in allen Einzelheiten (mit
der Zeitverteilung bis auf die Minute !) in den
Schriften genau so drin , wie er sie später ausführte,
und das mit einer programmatischen Bestimmtheit,
daß selbst die zaghafteste Verwaltungsbehörde nicht
gezaudert hätte , die Berechtigung der Notwendigkeit
der Internierung Wagners anzuerkennen.

Tübingen , 20 . Febr . Die Absender eines
gelegentlich des Sängerfestes , also im Juni vorigen
Jahres , tin den Neckar geworfenen leeren Wein¬
flasche erhielten dieser Tage , nachdem sie ihre „Post"
längst verloren und verschollen wähnten , die Mit¬
teilung , daß die Flasche am 7. ds . Mts . bei der
Insel Schiermonnikoos (einer Nachbarinsel von
Borkum ) gefunden worden sei.

Sulz , 20 . Febr . In Wittershausen füllten
einige junge Burschen in einer Wirtschaft einem Gast
die Pfeife mit Pulver . Dieses explodierte natürlich
beim Anzünden und der Mann erlitt solche Brand¬
wunden , daß er in das Bezirkskrankenhaus verbracht
werden mußte.

Besigheim , 19 . Febr . Ein hiesiger Kaufmann
erhielt , als er an seinem Telephon das Amt
anläuten wollte , einen starken Schlag , der ihm für
einige Zeit den Arm lähmte . Die Untersuchung
ergab , daß die Fernsprechleitung mit einer Stark¬
stromleitung in Berührung gekommen war.

Ellwangen , 20 . Febr . Das von Bergmann
Elektrizitätsunternehmungen A -G . Berlin hier er¬
baute großzügige Elektrizitätswerk „Ueberland-
werk Jagstkreis " ist jetzt nach Eintragung ins Grund¬
buch endgültig in das Eigentum der Aktiengesellschaft
Ueberlandwerk Jagstkreis übergegangen . Der Kauf¬
preis beträgt 1700 000 Mark.

Stetten  i . Remstal , 20 . Febr . Der Storch
hat gestern hier sein Nest auf dem Rathaus bezogen.
Er ist von Alt und Jung als Frühlingsverkünder freudig
begrüßt worden . In den letzten Jahren pflegte der
Storch erst 10 — 14 Tage später einzutreffen.

Kus StaSt, Bez irk  unS Umgebung.
Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des

Königs  hat das K. Staatsministerium dem Sa¬
nitätsrat Dr . Haußmann in Wildbad  für das
ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen-
Altenburg verliehene Ritterkreuz 1 . Klaffe des Her-
zoglich-Ernestinischen Hausordens die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung erteilt.

Neuenbürg,  20 . Febr . (Einges .) Die Ein¬
ladung zu dem für Donnerstag abend angesetzten
Vortrag „Alkoholschaden unseres Volkes und
die erste Hilfe"  vom Landessekretär des blauen
Kreuzes , Hrn . Molitor,  ist eine ganz ansehnliche
Schar gefolgt . Redner schilderte die großen Nöten
und Schäden , die der Alkohol in unserem Volke
Hervorrufe , sprach besonders von der Not der Trinker¬
familien und zeigte, wie ein Weg gefunden sei, diesem
großen Uebel zu begegnen . Für Trinker gebe es
nur einen  Weg zur Rettung : daß sie sich mit der
Hilfe Gottes aller geistigen Getränke enthalten.
Ihnen das zu erleichtern , sei es dringend nötig , daß
auch andere die Enthaltsamkeit auf sich nehmen,
besonders die eigenen Familienangehörigen . Das
blaue Kreuz wolle mit seiner Vereinigung diese Leute
sammeln zu gemeinsamer Arbeit und Stärkung . Ein
Vertreter des Blaukreuzes in Birkenfeld schilderte
mit anschaulichen Worten die Tätigkeit seines Ver¬
eins und den Segen desselben für sckon so manche
Familie in dieser Gemeinde . Der Aufforderung zum
Beitritt am Schluß des Vortrags folgten 24 Per¬
sonen , die nun regelmäßig zusammenkommen wollen.
— Die nächste Versammlung findet am 9. März im
oberen Gemeindrhaussaal statt.

Neuenbürg.  Nächste Woche wird im Ge¬
meindesaal der Methodisten „Die Pilgerreise
eines Christen zur seligen Ewigkeit"  in 70
künstlerisch feinen Lichtbildern und lebenswahren,
packenden Schilderungen aus dem Worte Gottes
nach dem von I . Bunyan  verfaßten , unvergleich¬
lichen Buche zur Darstellung gelangen . Chor - und
Sologesänge , sowie Deklamationen werden die Licht¬
bildervorträge , die überall einen tiefen Eindruck
ließen , umrahmen . Da die Vorträge in fortlaufen¬
der Weise gegeben werden , ist es wünschenswert,
vom ersten Abend an dabei zu sein. Näheres ist
aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

Engelsbrand.  19 . Febr . Als der 50 Jahre
alte Schuhmacher Karl Maisenbacher  bei der
der Arbeit saß . sah der Lehrling , wie der Meister
plötzlich einschlief. Aber es war der ewige Schlaf;
ein Herzschlag hatte den braven , fleißigen Meister
getötet . Vor einigen Jahren kam die Schwester
Maisenbachers auf gleiche Weise zu Tode . Sie
wurde eines Sonntags auf dem Weg nach Büchen-

RealschuLe «.
Neuenbürg,  18 . Febr . Mit lebhaftem Inte¬

resse wird man aus dem Wildbader Rathausbericht
(s. Enzt . Nr . 28 vom heutigen Tag , zweites Blatt)
den Beschluß der Gemeindekollegien von Wildbad
ausgenommen haben , wonach die Errichtung einer
dritten Lehrstelle an der Realschule Wild¬
bad  auf 1 . Oktober ds . Js . in Aussicht genommen
ist. Es soll daselbst das alte Volksschulgebäude für
die Zwecke der Realschule  eingerichtet werden.
Durch Errichtung dieser dritten Lehrstelle würde er¬
reicht, die Realschüler soweit zu fördern , daß sie in
der sechsten Klaffe einer auswärtigen Schulanstalt,
welche die Berechtigung zur Ausstellung des Ein-

Es betrug

jährigen -Zeugniffes besitzt, Aufnahme finden können.
Ohne für heute auf nähere Ausführungen einzugehen,
sei zunächst folgendes mitgeteilt : Die schon seit Mitte
des 16 . Jahrhunderts (vor 1560 ) bestehende Latein¬
schule in Neuenbürg  wurde im Jahre 1843
aufgehoben , im Jahr 1866 aber , nachdem sie zuvor
mehrere Jahre als Privatanstalt bestand , wieder als
staatliche Anstalt errichtet und alsdann im Jahr 1900
aufgehoben . Die Realschule  besteht in Neuenbürg
seit 1844 ; sie war bis 1901 einklassig , von da ab,
nachdem die Lateinschule aufgehoben war . zwei-
klässig.  Ueber ihre Frequenz in den letzten 12
Jahren mögen folgende Zahlen Aufschluß geben:

am 1. Januar die
Schülerzahl

1903 ! 1904 ! 1905
34 41 43

1906 ! 1907

42 55

1908

56

1909

57
1910

57
So hat Neuenbürg augenblicklich die größte öffentliche zweiklassrge Realschule Süddeutsch

1911

61

lands.  Zum Vergleich folgen anbei die Lehrer » und Schülerzahlen der größeren ^
bergs mit weniger als 100 Schüler:
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1913

68
1914

76

Realschulen Württem-
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(Bemerkung : Die Zahlen entstammen der Statistik
von 1913 . Die genaue Statistik von 1914 ist erst
im April erhältlich .) — Da die beiden Städte
Vaihingen a . E . und Wildbad  mit ihrer geringeren
Schülerzahl sich mit dem Gedanken befaßt haben,
eine weitere Lehrstelle an der Realschule zu genehm¬
igen , so wäre es schon mit Rücksicht auf den Unter-
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richl wünschenswert , wenn auch Neuenbürg diesem
Gedanken näher treten würde , besonders weil in
nächster Zeit eine weitere Vermehrung der Schüler¬
zahl hier eintritt , da an Ostern voraussichtlich 12
bis 15 Schüler in die Unterklasse eintreten . während
zunächst nur 8 Schüler auszutreten gedenken.

bronn vom Herzschlag getroffen . Ein Bruder kam
vor einigen Jahren auf der Rotenbach -Sägmühle
durch einen Unglücksfall ums Leben . Maisenbacher
hinterläßt eine Witwe und 3 Kinder.

Pforzheim,  16 . Febr . Infolge des badischen
Steuergeneralpardons hatten sich für das vorige Jahr
hier die Steuerkapitalien um 90 Millionen Mark
erhöht . Für das Jahr 1914 ist, obwohl der Wehr-
steuer -Pardon noch nicht in die Erscheinung trat,
wiederum eine Vermehrung der Sleuerkapitalien um
über 56 Millionen Mark zu verzeichnen . Das be¬
deutet für die Stadt bei dem bisherigen Umlagefuß
von 35 eine Mehreinnahme von 196 000 Um
den diesjährigen Voranschlag mit seinen 205 000
größeren Ausgaben und den 74000 geringeren
Einnahmen gegenüber dem Vorjahre ins Gleichgewicht
zu bringen , sollen Gas - uno Elektrizitätswerk stärker
beigezogen werden ; ersteres mit zusammen 340 000
Mark , letzteres mit 105000 ^ Für Schulveniilg-
ung und Verzinsung der Anleihen sind 2 245 000
Mark aufzuwenden . Die Ausgaben für die Volks¬
schulen überschreiten in diesem Jahre erstmals eine
Million Mark , davon entfallen etwa 25 000 ^ auf
die schon längst hier eingeführte Unentgeltlichkeit der
Lehrmittel.

Die Pforzheimer Gewerbebank,  E . G.
m . u . H .. veröffentlicht ihren 46 Jahresbericht und
ladet ihre Mitglieder zur Hauptversammlung auf
13 . März ds . Js . ein . Aus dem erzielten Rein¬
gewinn von ^ 132 133 .39 ( 114 341 95 ) sollen 6
Prozent Dividende verteilt und restlich etwa 70000
den Reserven zugewiesen werden . Die Bilanzsumme
stieg von 4 .8 Millionen Mark im Vorjahr auf 5
Millionen Mark . Umgesetzr wurden 122 Millionen.
Die Mitgliederzahl beträgt 2938 (2982 ). Die Bi¬
lanz verzeichnet als Aktiva:  Kasse 108 523
Bankguthaben 121180 -/A , Wechselbestand 1001438
Mark , Wertpapiere 257 216 Kontokorrentforder¬
ungen 2 515 782 ^ 5, Vorschüsse 850483 Grund¬
stücke 150919 ^ Als Passiva:  Geschäftsgut¬
haben 1098 957 Reserven 341838 Spar¬
einlagen 2 488 730 Scheck und Kontokorrent-
Einlagen 992 731 Bankschulden 44095 ^
Eine statistische Zusammenstellung geben die Haupt¬
ergebnisse seit der Gründung . Der Bericht sagt , daß
sich die Bank im vergangenen Jahre eines bedeuten¬
den Zuwachses an neuen Kunden , sowohl an Ein¬
legern , wie auch an Kreditnehmern , zu erfreuen hatte.

LelZie AachrjchtLN u-
Berlin,  20 . Februar . Das „Wolff ' sche Tele-

graphen -Büro " erhält aus London  folgende De¬
pesche: Die zwischen Lloyd und Hapag  ge¬
pflogenen Verhandlungen haben eine vollkommene
Uebereinstimmung  in Bezug auf die zukünftige
Gestaltung des nordamerikanischen Geschäfts ergeben.
Ballin . Heineken.

Frankfurt  a . M,  20 . Febr . Die sozialdemo¬
kratische Führerin Rosa Luxemburg  hatte sich
heute wegen Aufforderung zum Ungehorsam
gegen das Gesetz  vor der Frankfurter Strafkammer
zu verantworten . Frau Luxemburg hat in zwei Ver¬
sammlungen , die am 25 . und 26 . Dezember in
Fechenheim und Oppenheim stattgefunden haben,
geäußert : Wenn uns zugemutet werden sollte , die
Mordwaffe gegen unsere französischen oder andere
ausländischen Brüder zu erheben , dann rufen wir:
Wir tun das nicht ! Darin erblickte die Anklage
ein Vergehen gegen die HZ 110 und 111 des Reichs¬
strafgesetzbuches . Das Urteil lautete auf ein Jahr
Gefängnis.

Morausstchtliche Witterung.
Wiederum zieht an den Westküsten von Europa ein

neuer Luftwirbel auf , der eine Pause in den Niederschlägen
und in der Zufuhr rauher Lust veranlassen wird , so daß
zwar anfangs noch bewölktes und naßkaltes Wetter herrschen,
bald aber Aufheiterung und mäßig milde Temperarur auf-
kommen wird . Die Besserung wird jedoch keinen Bestand
haben.

Geben Sie Ihren Kindern
zumAbendbrot einen Teller Maggi 's Hafer¬
schleim-, Gersten -, Reis - oder Griessuppe . _
Das ist bekömmlicher als uur kalte Kost.
Aber Maggi ' s Suppen müssen es sein. ^

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradi
in Neuenbürg

M »e -- NiUiltL
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März , nachmittags 5— 6 Uhr,
März , vormittags 8 Uhr bis

K. Göeramt Yeuenöürg. !
Rundreisen der Eichbeamten zu Zwecken

der Nacheichung.
Die Eichbeamten werden die Nacheichung in folgenden

Gemeinden zu den angebenen Stunden vornehmen . Nachträgliche
Aenderungen der Termine werden vom Eichbeamten (schriftlich,
telephonisch oder telegraphisch ) den Herren Ortsvorstehern direkt
bekannt gegeben werden.
Langendrand . Rathaus , am 3 . März , vormittags 10 Uhr bis

nachmittags 6 Uhr,
Langenbraud , Rathaus , am 4 . März , vormittags 8 Uhr bis

nachmittags 4 Uhr.
Waldrennach , Rathaus , am
Waldrennach , Rathaus , am

nachmittags 4 Uhr,
Salmbach , Rathaus , am 6 . März , vormittags 8— 12 Uhr,
Engelsbrand , Rathaus , am 6 . März , nachmittags 3 — 6 Uhr,
Engelsbrand , Rathaus , am 11 . März , vormittags 10 Uhr bis

nachmittags 6 Uhr,
Grnnbach , Rathaus , am 12 . März , vorm . 8 Uhr bis nachm . 5 Uhr,
Kapfenhardt , Rathaus , am 13 . März , vormittags 8 Uhr bis

6 Uhr nachmittags,
Bieselsberg , Rathaus , am 16 . März , vorm . 10 Uhr b. nachm . 6 Uhr,

,, „ „ 1^- „ » b „ „ „ 5 „
Schwarzenberg , „ „ 18 . „ „ 8 „ „ „ 6 „

„ .. .. 19 . „ „ 8 — 12 Uhr.
Unterlengenhardt , Rathaus , am 19 . März , nachm . 3 — 6 Uhr,
Unterlengenhardt , Rathaus , am 20 . März , vormittags 8 Uhr

bis nachmittags 6 Uhr,
Oberlengenhardt , Rathaus , am 24 . März , vormittags 9 Uhr

bis nachmittags 6 Uhr,
Maisenbach , Rathaus , am 25 . März , vorm . 8 Uhr bis nachm . 6 Uhr,

„ .. .. 26 . 8- 12 Uhr.
Brinberg , „ 26 . „ nachmittags 3 —6 Uhr,

„ „ „ 27 . „ vorm . 8 Uhr bis nachm . 6 Uhr,
„ „ „ 60 . „ „ 9 12 Uhr,

Jgelsloch . .. 30 . nachmittags 3 - 5 Uhr.
Der Eichbeamte eicht während seines Aufenthalts in der

Gemeinde alle Längenmaße , Flüssigkeitsmaße , Trockenhohlmaße,
Gewichte und Wage » nach , nicht dagegen die Fässer und Herbst-
qesäße , die Präzisionsmeßgeräte , die selbsttätigen Wagen und die
Wagen mit größter zulässiger Last von 3000 KZ und darüber,
sowie die festsundamentierten Wagen . Ebenso werden Neu-
eichnuge « während der Rundreisen in der Regel nicht ausgeführt.

Nacheichpflichtig sind die obengenannten Meßgeräte dann,
wenn sie im öffentlichen Verkehr derart verwendet werden , daß
durch das Messen und Wägen der Kaufpreis , der Preis der
gelieferten Arbeit und dergl . bestimmt wird . Nachrichpflichtig
sind also namentlich alle Meßgeräte des Handelsverkehrs (Groß-
und Kleinhandel ) , auch soweit er in nicht offenen Verkaufsstellen
stattsindet , der Handwerker , der Bauern und Weiugärtuer , der
öffentlichen Behörden (namentlich Eisenbahn - und Postbehörden ) ,
sofern nur durch das Messen und Wägen der Kaufpreis , der
Preis der geleisteten Arbeit , die Höhe von Gebühren und dergl.
sestgestellt wird Meßgeräte , die dagegen nur im Privathaushalt
verwendet werden , sind nicht eichpflichtig, können aber ebenfalls
zur Nacheichung vorgelegt werden . Nacheichpflichtig sind die
obengenannten Meßgeräte auch dann , wenn sie zur Ermittlung
des Arbeitslohns in fabrikmäßigen Betrieben dienen , wozu
namentlich auch die größeren Steiubrüche gehören.

Die Nacheichung findet in den von den Gemeinden gestellten
Räumen , meist im Rathaus , statt . Meßgeräte , die nur an ihrem
Standort nachgeeicht werden können , sind dem Eichbeamten gleich
z« Beginn des Nacheichgeschäfts anzuzeigen.

In größere « Gemeinden erhalten die Besitzer der nach¬
eichpflichtigen Meßgeräte , je straßenweise , vom K. Eichamt auf
einer Postkarte Nachricht über den Termin (unter Angabe der
Stunde ) , an dem sie ihre Meßgeräte zur Nacheichung vorzulegen
haben . Die Postkarte ist mit den Meßgeräten vorzulegen.
Soweit besondere Benachrichtigungen nicht statlfinden (insbesondere
in kleineren Gemeinden ) oder aus Versehen unterblieben sind,
sind die Meßgeräte innerhalb der öffentlich bekannt gemachten
Zeit dem Eichdeamten vorzulegen . Es empfiehlt sich, dies sobald
als möglich zu tun , damit der Eichbeamte rechtzeitig mit dem Eich¬
geschäft fertig wird . Auf alle Fälle sind die Meßgeräte spätestens
eine Stunde vor Schluß der festgesetzten Eichzeit vorzulegen.

Bei Versäumung der Termine können grundsätzlich keine
Meßgeräte mehr abgefertigt werden . Die Beteiligten sind vielmehr
genötigt , ihre Meßgeräte an das K. Eichamt oder an eine
Nebenstelle zu verbringen . Es wird deshalb den Herren Orts¬
vorstehern empfohlen , im Interesse der Besitzer der Meßgeräte,
insbesondere zum Bestellen säumiger Personen den Amtsdiener
(oder sonst eine geeignete Person ) zur Verfügung des Eichbeamteu
zu stellen . Da cs sich hiebei lediglich um eine Fürsorge für die
Gemeindeeinwohner handelt , so werden etwa entstehende Kosten
vom Staat nicht getragen . Werden schon vor Eintreffen des
Eichbeamten Meßgeräte in den Eichraum verbracht (etwa von
Besitzern , welche in den Gemeindeparzellen wohnen ), so können
sie inzwischen von einer von dem Herrn Ortsvorsteher zu beauf¬
tragenden Person angenommen werden.

In denjenigen Gemeinden , welche keine Normalgewichtssätze
angeschafft haben , können die Balken - und Tafelwagen in der
Gemeinde selbst nicht nachgeeicht werden . Sie sind daher dem
K. Eichamt an (oder einer Nebenstelle ) zur Nacheichung vorzu¬
legen , können übrigens auch in einem Nachbarort , in dem
Normalgewichtssätze angeschafft sind , an dem dortigen Eichtag
vorgelegt werden . Soweit Gemeinden gemeinschaftlich die
Normalgewichtssätze angeschafft haben , sind sie dafür verantwort¬
lich, daß diese Gewichte rechtzeitig dem Eichbeamten zur Ver¬
fügung stehen.

Die Eichgebühren sind sogleich nach Abfertigung der
Meßgeräte zu bezahlen ; vor der Bezahlung werden die Meß¬
geräte nicht zurückgegeben.

lieber alle zweifelhaften Fragen gibt der Eichbeamte während
seiner Anwesenheit Auskunft.

Die Herren Ortsvorsteher der oben aufgeführteu Ge¬
meinden werden beauftragt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise
rechtzeitig bekannt zu machen und für ordnungsmäßige Abwick¬
lung des Elchgeschäfts , insbesondere auch für Bereithaltung der
Räume (2 Tische, 2 Stühle , 1 Schlagblock Beleuchtung Heizung,
Schreibgelegenhert usw.) und der Normalgewichtssätze , zu sorgen.

Es wird noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
nach Ablauf der N icheichfristen eine polizeiliche Kontrolle der
eichpflichtigen Meßgeräte stattfinden wird , und daß das Auf¬
finden nicht vorschriftsmäßig geeichter oder nachzeeichter Meß¬
geräte außer der Strafe (Geldstrafe bis zu 150 ^ oder Haft¬
strafe ) auch die Einziehung und Unbrauchbarmachung bezw.
Vernichtung dieser Meßgeräte zur Folge haben wird.

Den 16 . Februar 1914 . Oberamtmann Ziegele.

Conweiler.

Stammhol;-, Stangen - und
Hrennholz Kerstans.

Am Dienstag de« 24 . Februar 1914,
vormittags 10 Uhr,

kommt auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Anfftreich aus
dem Gemeindewald Albertstor  Abt . 3 zum Verkauf:

Stammholz:
668 Stück Tannen -, Forchen - und Lärchenstammholz

Donnertag den 26 . Februar

Krämer- und
Schweinemarkt
in Neuenbürg.

Langenbrand.
Montag den 23 . Februar 1914

§ iehnmrkt,
wozu Käufer und Verkäufer
eingeladen werden.

Schultheißeuamt.

Neuenbürg.
Zwei 4 jetzige

hat preiswert zu verkaufen
K. Krautz, Schmiedmstr.

5 t» Eichenstammholz IV .— VI . „ .. 1.604 »t Buchensrammholz IV .— VI . „ .. 1,852 Birkenstammholz VI . „ .. 0,36
111 tt Baustangen II . „
87 tt Gcrüststangen,
27 1» Hagstangen II . und III . „
32 tt Hopfenstangen III . „
59 »l forchene Stallblöckchen,
73 er eichene Stangen und Pfosten,

125 tannene Ausschußstangen.
64 „ Reisstangen,
17 Rm. buchene Prügel,

7 l, tannene „

Neuenbürg,
Grotzfrüchtige

Meeren, Himbeeren,
> sowie

Apfel- 1. MnMmibeii
empfiehlt zu geneigter Abnahme

! Gottl . Craubner.

!Ultgem
als Auszieher per sofort gesucht.

Heinrich Commo«,
Sägewerk,

Pforzheim - Brötzingen.

Den 19 . Februar 1914. GemeinLerat.
Gemeinde Calmbach.

Stamm-u. Bcighchvcrkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird

am Freitag den 27 . Februar 1914
im Rathaussaal verkauft:
a) vormittags S '/r  Uhr im schriftliche« Anfftreich:

468 Stück Tannen -Langholz II .— V. Kl . mit 254,50 Fm.
24 „ „ Sägholz I .—III . „ „ 10,54 „

225 . „ Langholz VI . „ „ 38,23 „
13 „ Buchen II .— V . „ „ 6 .58 „

468 „ Tannen - und Fichten -Baustangen In — 111. Kl.
216 „ „ „ „ Hagstangen I .— III . „
d) vormittags 1v Uhr im mündliche« Anfftreich:

99 Rm . Nadelholz -Anbruch,
106 „ Buchen - „

7 „ Buchen -Scheiter,
18 „ Buchen -ReiSprügel,
19 „ Nadelholz -Reisprügel.

Die für den schriftlichen Aufstreich auf ganze und Zehntels¬
prozente der Taxpreise der betr . Lose zu stellenden bedingungs¬
losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
auf Siammholz " bis spätestens zu obengenanntem Termin bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden , woselbst zu dieser
Zeit deren Oeffnung erfolgt.

Ausschußholz ist zu 90 ° /g  der Taxpreise ausgenommen.
Losverzeichnisfe können vom Waldschützen Faas  bezogen werden.

Den 20 . Februar 1914 .^ SchttltheiftenaMt.
Hoernie.

Neuenbürg >Schwarzloch.
Ca. kü Ztr . gut eingebrachtes

Keu
hat zu verkaufen

Jmmaunel Kade.
Neuenbürg.

Z« verkaufen:
1 vollständiges Bett  mit

Bettlade.
Alte Pforzheimerstr. 3SS.

Reste-Niedeelige
errichten sicher zahlungsfähige Leute

!in Wohnung für eigene Rechnung,
da Umtausch kein Risiko,

i Off. unter „Thüring . Webereienerz"
an Haasenstein u . Vogler A. G.,
Gera — R.

Stempelfarbe
für

WWeslhaner
wie vorgeschrieben : violet — gift¬
frei , zu haben in der

C . Meeh 'schen Buchdr.

I



Gewerve-Uerein Ueuenbürg.
Montag den 23 . Februar , präzis abends8 Uhr,
findet im Lokal Keck zur „Eintracht" ein Bortrag desHrn. Haudwerkskammersekretärs» «rinani » aus Reutlingenstatt.
Thema: Die Bekämpfung des Borgunwesens.

Das Handwerk und die neue Reichsverficher-
üngsordnung.

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend gebeten.
Der Ausschuß.

Neuenbürg.

Ur kmmu-es Whjllhr
empfiehlt sich Unterzeichneter im Au«
Pflanze« von  Gräbern mit
Ephe«, Immergrün , hoch, und
halbstämmigen Rosen , Buschrosen
in schönen Sorten, sowie Pevf «e,
Vergißmeinnicht, Goldlack «sw.
bei billigster Berechnung.

Auch halte ich mich im Deko¬
rieren von Gräber» bei Beerdigungen bestens
empfohlen.

Md. Krossmaoo, MWM.

am Sonntag , 22. Febr.,Austücken.
Abmarsch : 2 Uhr von der

Turnhalle.
Neuenbürg.

Gesucht wird bis 15. März
ein zuverlässiges, älteres

Mädchen,
welches kochen und alle Haus¬
arbeiten besorgen kann.

Zu erfragen bei der Exped.ds. Blattes.

Neuenbürg.AckusiiulereM
in guter, keimfähiger Ware
empfiehlt

Gottlieb Craubuer,
Handelsgärtner.

Neuenbürg.
AmDienstag (Fastnacht)

findet bei mir

AM- Großer dL
Masken-Vall
statt, wozu freundlichst einladet

Linst Ooknsr je. rum»Mi-.
Neuenbürg.

Von heute an Ausschank des hervor¬
ragend guten

Doppel -Ko ckbierrs
St. georgen-vläli.
V . 8ed .uoLaed .Sr,

r»n «l Livr -XLe0er1 » Kv.

Höfen  a . Enz.
Ein ordentliches, fleißiges,

nicht zu junges

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat,
findet gute Stelle bei
_ Fra« H. Held.

Neuenbürg.
Veranlaßt durch vielfache

Nachfragen lasse ich anfangs
März einen Waggon gelbe

Kartoffeln
j (Kuppinger) kommen,
j Bestellungen auf solche bitte
!spätestens bis 1. März machen
' zu wollen.
C. Schumacher, Restaurant.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt derVerein für seine Mitglieder den Bezug folgenderSämereienzu vermitteln.
1. Grassame», Mischungen in bekannter, guter Qualitätunter Uebcrnahme von 20 °/» des Ankaufspreises undsämtlicher Frachtkosten auf die Vereinskasse;
2. Kleesame «, Rotklee und Luzerne in vorzüglicherQualität , garantiert seidenfrei, zum Selbkostenpreis undunter Uebernahme der Frachtkosten auf die Bereinskasse.
Sofortige Bestellungenwollen bei dem Vereinskassier Ober¬amtstierarzt Böpple eingereicht werden.

Den 2l . Februar 1914. Bereinsvorstaud:
Oberamtmann Ziegele.

Xvnvi »l»iLrx.

Dr. Henzler
Hai seine Praxis wieSer ausgenommen.

Bon Montag de» 23 . bis Freitag
den 27. Februar , je abends8 Uhr,

LichlbilScr-vorträgc
von Prediger Ui. Ullrlvl», Pforzheim

über „Die Pilgerreise eines Christen zurseligen Ewigkeit" nach dem von H. Bunyan  imJahre 1665 geschriebenen und jetzt in über 100 Sprachenverbreiteten, berühmten Buche.
Jedermann ist freundlichst dazu eingeladen.

Zsv«i»ü« 8vv, Prediger

Turn-Verein Schwann.
Nächsten Sonntag den 22 . Februar
findet im Gasthaus z. „Hirsch " unser diesjährigerMmken-vi»
verbunden mit großen Aufführungen : Neigen,komische Pantomiuen usw. statt, wozu wir höilichst einladen.

Der Turn -Ansschuß.
Anständige Maske« willkommen und haben solche freien Zutritt.

KieLönLkvi -K.
WM- O -AStLaUS 2 . luSNLQL.

Sonntag «nd Montag halte ich

L/ksbssl -Lupps
mit Salvator-Wer

aus der Panlanerbranerei München und lade hiezu hösl.ein ULarls.

vries-csssettell in allen Preislagen find zu baben in der
C. Meeh'scheu Buchhdlg.

Arnbach.
Bestellungen auf

Platten
zur Herstellung von Wegen und

!Einfassungen in den Gärten
nimmt jetzt schon entgegen

Lhr. Hermann,
Steinbruchbesitzer.

Herrenalb.

Hausbursche.
Jüngerer , tüchiger, solider

Hausbmsche, welcher auch etwas
Landwirtschaft besorgt, für kom¬
mende Saison gesucht.

Daselbst findet auch eine
ordentliche

Saaltochter
mit guten Zeugnissen und ein

Mädchen
für die Küche Stellung.

Franz Pfeifer,
Hotel-Pension „Grüner Wald."

Schömberg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt sofort oder bis Ostern
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre
F . Bnrghardt , Metzgermstr.

König-Karlstr. 96. Wildbad.  Villa De Ponte.
Für Frühjahr empfehle
mein neu sortiertes Lager in

Acrrnen -Wäsche.
Nachtjacken,
Nachthemde«,
Unterröcke, weiß,

Hemde«,
Beinkleider,
Untertertaille «,

sowie die beliebten
^riLSSSS - IlrrtrorröskS

von einfach bis feinst, tadellos gearbeitet.

T.l°f°»i3«. Helene Schanz.
Höfen.

Ein krästiger, williger

findet Lehrstelle aufs Frühjahr
bei gründlicher Ausbildung.

Ludwig Bott,
mech. Bau- u. Möbelschreinerei.

RtchmiWchrmlart
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh' sche Buchdrnckerei. !Freitag abends8Uhr Misstonsstunde.

oLLesdienffe
in Wsnenbnvg

am Sonntag Estomihi , den 22.Februar,
Predigt 10 Uhr (Hebr. 2 , 10 ff. ;

Lied Nr . 113) : Stadtv . Schott.
Christenlehre 1̂ /- Uhr für die Töchter:

Derselbe.
Mittwoch, den 25. Febr., abends

8 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag , den 26. Febr., Feier

des Geburtsfestes S .M. des KönigsPredigt 10 Uhr (Ps. 29, 10 ff. ; Lied
Nr . 22) : Dekan Uhl.

Freitag , den 27. Februar, Vor¬
bereitungspredigt und Beichte für
die Abendmahlsgäste des Landes¬
bußtags 10 Uhr : Derselbe.

Druck und Verlag der C. Meeh 'scheu Buchdruckereides Enztälers (Inhaber G. Conradt)  inANeuenbürg.
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